
Liebe Stipendiatinnen und Stipendiaten, liebe Alumnae und Alumni,
liebe Partnerinnen und Partner,
liebe Freundinnen und Freunde des KAAD,

die vergangenen Monate haben einmal mehr gezeigt, wie vielfältig die 
Themen sind, die das internationale Netzwerk des KAAD bewegen. 
Ob Fragen von Zugehörigkeit und gesellschaftlichem Zusammenhalt, 
Künstlicher Intelligenz, globaler Gesundheit oder Friedensarbeit – sie 
alle verlangen nach wissenschaftlicher Reflexion ebenso wie nach 
einem Dialog über Länder- und Disziplingrenzen hinweg. Von diesen 
Begegnungen und Diskussionen berichtet die vorliegende Ausgabe 
unseres Newsletters.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre und eine schöne 
Sommerzeit.

Ihr KAAD-Team
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P. Dr. Hans Langendörfer SJ für weitere fünf Jahre als KAAD-Präsident berufen
Die Deutsche Bischofskonferenz hat auf Vorschlag der Mitgliederversammlung des KAAD 
P. Dr. Hans Langendörfer SJ für weitere fünf Jahre zum Präsidenten des KAAD berufen. In 
seiner ersten Amtszeit seit März 2021 lagen die Schwerpunkte auf der Überprüfung der 
inhaltlichen und strategischen Ausrichtung der Stipendien- und Netzwerkarbeit sowie 
einer Neuaufstellung des KAAD für die Zukunft. So wurde beispielsweise ein neuer Ort 
für die Sprachschülerinnen und Sprachschüler des KAAD gefunden. Zudem wurden die 
Namensänderung des KAAD und der Umzug der Geschäftsstelle in neue Räumlichkeiten 
vorbereitet. P. Dr. Hans Langendörfer war von 1996 bis 2020 Sekretär der Deutschen 
Bischofskonferenz und Geschäftsführer des Verbandes der Diözesen Deutschlands (VDD). 
In dieser Zeit war er in vielfältige internationale kirchliche Kooperationen eingebunden und 
pflegte einen intensiven Austausch mit Kirchen in Europa, Afrika, Asien und Lateinamerika. 

Der KAAD wird zum Katholischen Akademischen Austauschdienst
Seit dem 13. März 2026 trägt der KAAD offiziell den Namen Katholischer Akademischer 
Austauschdienst. Die neue Bezeichnung verweist auf einen „Austausch der Gaben“, auf einen 
geistlichen, akademischen und interkulturellen Austausch, der die Arbeit unseres Förderwerks 

seit Jahrzehnten prägt. Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage.

Umzug der Geschäftsstelle des KAAD – Neubeginn im Herzen Bonns
Nach vier Jahrzehnten in Bonn-Kessenich hat der KAAD im März seine 
Geschäftsstelle in neue Räumlichkeiten in der Bonner Südstadt verlegt. Der 
neue Ort ist durch die Nähe zur Universität Bonn und ihren Instituten geprägt.  
Im Mai wurde die neue Geschäftsstelle im Rahmen einer Haussegnung offiziell 
eingeweiht. Gemeinsam mit Gästen aus Kirche, Wissenschaft und langjährigen 
Partnerinstitutionen stellte P. Dr. Hans Langendörfer SJ die neuen Räume 
unter Gottes Segen. Dr. Beate Gilles, Generalsekretärin des Sekretariats der 
Deutschen Bischofskonferenz, bezeichnete die Geschäftsstelle als einen 
„Maschinenraum“, in dem internationale Zusammenarbeit ermöglicht, 
begleitet und organisiert werde. KAAD-Generalsekretärin Dr. Nora Kalbarczyk 
betonte, dass auch die neue Geschäftsstelle ein Ort der Begegnung, der 
Gastfreundschaft und des Austauschs sein werde. 
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KAAD-Stiftung Peter Hünermann würdigt Engagement für Gerechtigkeit und Frieden in Simbabwe
Den Höhepunkt des musikalischen Festakts während der 39. KAAD-
Jahresakademie bildete die Verleihung des 15. Preises der KAAD-
Stiftung Peter Hünermann an die simbabwische Umweltwissenschaftlerin 
Dr. Locardia Shayamunda. Mit der Auszeichnung würdigt die Stiftung 
ihr gesellschaftliches und kirchliches Wirken für Gerechtigkeit und 
Frieden sowie ihr Engagement im Bereich der Umweltwissenschaften 
in Simbabwe. Locardia Shayamunda ist Koordinatorin für Gerechtigkeit 
und Frieden der Erzdiözese Harare und prägt seit vielen Jahren die 
Arbeit der Catholic Commission for Justice and Peace in Simbabwe. 
Ihre Arbeit verbindet Fragen nachhaltiger Entwicklung mit Bildungs-, 
Menschenrechts- und Teilhabefragen und reicht von Projekten zur 
Klimaanpassung und ländlichen Entwicklung bis zur Stärkung lokaler 
Gemeinschaften. Zudem lehrt sie an der Arrupe Jesuit University sowie 
an der Catholic University of Zimbabwe. „Friedensarbeit ist nichts für schwache Nerven“, erklärte Locardia Shayamunda nach der 
Auszeichnung. Immer wieder habe sie staatliches Handeln kritisch hinterfragt und persönliche Risiken auf sich genommen. Es habe 
Momente gegeben, in denen sie ihren eingeschlagenen Weg infrage gestellt habe. Zu sehen, wie viele Menschen durch ihre Arbeit 
Unterstützung erfahren hätten und wie sich ihr Leben verändert habe, erfülle sie heute mit tiefer Zufriedenheit und bestärke sie 
darin, diesen Weg weiterzugehen.

Auf der Suche nach Zugehörigkeit in einer krisenhaften Welt – 
Identitätsfragen im Fokus der Jahresakademie des KAAD

Die 39. Jahresakademie des KAAD widmete sich der Frage, 
wie Zugehörigkeit und Fragen der Identität in einer von Krisen,  
Polarisierung und gesellschaftlichen Umbrüchen geprägten Welt 
definiert werden. Unter dem Titel „Selbstbildnisse und Abgrenzungen 
– Auf der Suche nach Zugehörigkeit in einer krisenhaften Welt“ 
kamen im Juni rund 250 Stipendiatinnen und Stipendiaten, 
Alumni und Alumnae sowie Gäste aus Wissenschaft, Kirche und 
Gesellschaft aus etwa fünfzig Ländern in Bonn zusammen. In den 
Eröffnungsansprachen machten Weihbischof Dr. Dr. Anton Losinger, 
Bischöflicher Beauftragter für den KAAD, P. Dr. Hans Langendörfer SJ 
und Dr. Nora Kalbarczyk deutlich, dass Fragen von Zugehörigkeit und 
Ausgrenzung gegenwärtig viele gesellschaftliche Debatten prägen. 
Deshalb wolle die Jahresakademie dazu beitragen, die Mechanismen 
von Zugehörigkeit und Ausgrenzung besser zu verstehen und 
Möglichkeiten eines respektvollen Miteinanders aufzuzeigen. 

Die beiden Eröffnungsvorträge näherten sich dem Thema aus 
unterschiedlichen Perspektiven. Prof. Dr. Barbara Schellhammer 
(Hochschule für Philosophie München) beschrieb Identität als eine 
Balance zwischen Verankerung und Offenheit. Dr. David Kaulem 
(Arrupe Jesuit University, Harare) richtete den Blick auf die politische 
Bedeutung von Identitäten und Zugehörigkeiten. Er warnte davor, 
ethnische, nationale und soziale Unterschiede als unveränderliche 
Gegebenheiten zu verstehen. In Foren, Fachgruppen und einem 
Barcamp wurden diese Fragen anschließend vertieft. Diskutiert 
wurden unter anderem Fragen politischer und kultureller Identitäten, 
Migration, indigene Perspektiven, Männlichkeitsdiskurse sowie 
die Bedeutung digitaler Räume für gesellschaftliche Teilhabe 
und Selbstverständnisse. Im Rahmen eines von Stipendiatinnen 
und Stipendiaten gestalteten musikalischen Festaktes wurden 
die langjährigen Vertrauensdozenten Prof. Dr. Konrad Vössing und  
Prof. Dr. Heinz-Gerhard Justenhoven mit der Bene-Merenti-Medaille 
des KAAD ausgezeichnet. Einen ausführlichen Bericht über die 39. 
Jahresakademie finden Sie auf unserer Homepage.

Bildungs- und Netzwerkveranstaltungen

Prof. Dr. Heinz-Gerhard Justenhoven mit der Bene-Merenti-Medaille 
des KAAD, überreicht von KAAD-Präsident P. Dr. Hans Langendörfer SJ
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Mut. Bildung. Zukunft. – Der KAAD auf dem 104. Deutschen Katholikentag
Mit rund vierzig Stipendiatinnen und Stipendiaten aus 
mehr als zwanzig Ländern nahm der KAAD im Mai am 104. 
Deutschen Katholikentag in Würzburg teil. Zu den Highlights 
zählten die Veranstaltungen, die der KAAD gemeinsam 
mit seinen Partnerinnen und Partnern durchführte: 
Gemeinsam mit medmissio Würzburg und der Deutschen 
Lepra- und Tuberkulosehilfe (DAHW) gestaltete der KAAD 
die Podiumsdiskussion „Globale Gesundheit: eine Frage der 
Gerechtigkeit? – Warum es mehr Mut, Solidarität, Bildung und 
Forschung braucht“. Die KAAD-Alumna Prof. Dr. Fabiana Faleiros 
Castro sprach dort über ihren Bildungsweg und ihre heutige 
Tätigkeit als Professorin an der Universidade de São Paulo. 
Dr. Nora Kalbarczyk moderierte das Gespräch „Für eine Kultur 
des Dialogs: Das Dokument von Abu Dhabi. Ein Meilenstein 
und seine politisch-religiösen Folgen“ mit Prof. Dr. Mouhanad 
Khorchide, Professor für Islamische Religionspädagogik an der 
Universität Münster und Direktor des Zentrums für Islamische 
Theologie Münster, sowie Prof. Dr. Anja Middelbeck-Varwick, 
Professorin für Religionstheologie und Religionswissenschaft an 
der Goethe-Universität Frankfurt am Main. Mit dem Workshop 
„Unsere Spiritualität und unser Alltag in Deutschland“ setzte 
der KAAD einen weiteren Akzent im christlich-muslimischen 
Dialog; ergänzt wurde das Programm durch den gemeinsam 
mit Sant’Egidio und dem Bundesverband Katholische Kirche 
an Hochschulen veranstalteten Workshop „Komm raus aus der 
Cloud!“, der Fragen von Einsamkeit, digitaler Kommunikation 
und zwischenmenschlicher Begegnung aufgriff. 

Auf der Kirchenmeile präsentierte sich der KAAD unter dem 
Leitgedanken „Mut. Bildung. Zukunft.“ Alumni-Porträts, 
interaktive Elemente und Kurzpräsentationen luden 
Besucherinnen und Besucher dazu ein, die Arbeit des KAAD 
kennenzulernen. Stipendiatinnen und Stipendiaten stellten 

ihre Forschungsprojekte und gesellschaftlichen Initiativen vor und kamen mit zahlreichen Besucherinnen und Besuchern ins  
Gespräch. Darüber hinaus nahm die KAAD-Gruppe am Podium „Nützlich, sinnvoll, wirksam? Entwicklungspolitik auf dem 
Prüfstand“ mit Bundesentwicklungsministerin Reem Alabali-Radovan, MdB, teil; im Anschluss ergab sich ein persönliches 
Zusammentreffen mit der Ministerin. Auch am geistlichen Programm des Katholikentags war der KAAD beteiligt. Gemeinsam 
mit dem Cusanuswerk und dem Bundesverband Katholische Kirche an Hochschulen gestaltete der KAAD die interkulturelle 
Abendmesse „Als Gemeinschaft der Ermutigten ein Hoffnungszeichen sein“. Bei der „Nacht der Lichter“, dem Taizé-Abendgebet 
im Würzburger Dom, trugen fünf Stipendiatinnen und Stipendiaten Gebete in ihren Muttersprachen vor.  Der ausführliche Bericht 
ist auf unserer Homepage abrufbar.

Breaking the Walls of Violence – Die vielen Gesichter der Gewalt
Im April setzten sich unter der Leitung von Dr. Mirjam Rossa, 
Referatsleiterin Lateinamerika des KAAD, aktuelle und ehemalige 
KAAD-Geförderte mit den politischen, gesellschaftlichen, 
zwischenmenschlichen und institutionellen Dimensionen von 
Gewalt auseinander. Den Einstieg gestaltete Dr. Kristine Andra 
Avram, Universität Marburg, die politische und staatliche Gewalt 
in ihren historischen und gesellschaftlichen Zusammenhängen 
beleuchtete. Die digital zugeschaltete KAAD-Alumna Dr. Locardia 
Shayamunda berichtete aus ihrer Arbeit in der katholischen 
Kommission für Gerechtigkeit und Frieden in Simbabwe und 
thematisierte die Herausforderungen kirchlicher Friedensarbeit 
unter den Bedingungen von Gewalt und Bedrohung. Weitere 
Beiträge widmeten sich Gewalt in zwischenmenschlichen Beziehungen und deren psychischen Folgen, struktureller Gewalt im 
Gesundheitswesen sowie Aufarbeitungs- und Versöhnungsprozessen nach gewaltsamen Konflikten. Die geistliche Begleitung durch  
P. Prof. Dr. Ulrich Engel OP und Sr. Dr. med. Ruth Rottbeck von der Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik des  
Alexianer St. Joseph-Krankenhauses Berlin, die zugleich als Referentin am Seminar mitwirkte, war fester Bestandteil des 
Seminarprogramms. Einen ausführlichen Bericht finden Sie auf unserer Homepage.

KAAD-Alumna Prof. Dr. Fabiana Faleiros mit dem Würzburger 
Tropenmediziner Prof. Dr. August Stich (rechts) und Moderator Luzius Zöller 
(links) auf dem Podium zur Globalen Gesundheit

Die KAAD-Gruppe mit Bundesentwicklungsministerin Reem Alabali-Radovan, 
MdB.
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Architektur des europäischen Sicherheitsraums – Alumni-Konferenz in Rumänien
Ende Mai kamen Alumni und Alumnae des KAAD aus der Ukraine, Rumänien, 
Polen, Lettland und der Republik Moldau an der Stefan-cel-Mare-Universität in 
Suceava (Rumänien) zu einer von den ukrainischen KAAD-Alumni organisierten 
Konferenz zusammen. Im Mittelpunkt standen die Auswirkungen des russischen 
Angriffskrieges gegen die Ukraine auf den europäischen Sicherheitsraum. Die 
Konferenzbeiträge beleuchteten die Folgen des Krieges aus unterschiedlichen 
fachlichen Perspektiven. Die Judaistin Prof. Dr. Iveta Leitane sprach über 
Veränderungen religiöser Deutungsmuster seit Beginn des Krieges und die Rolle 
der russisch-orthodoxen Kirche. Prof. Dr. Gheorghe-Ilie Fârte von der Alexandru Ioan 
Cuza Universität in Iași setzte sich mit Propaganda und politischer Kommunikation 
auseinander, während Prof. Dr. Cezary Kościelniak aus Poznań den Blick auf 
kulturelle Voraussetzungen eines zukünftigen europäischen Sicherheitsraums 
richtete. Weitere Beiträge befassten sich mit der Dokumentation und Bewahrung 
des kulturellen Erbes der Ukraine. Das Seminar wurde von dem Referatsleiter 
Markus Leimbach und dem Referenten Alwin Becker aus dem Mittel-, Südost- und 
Osteurpa-Referat des KAAD begleitet. Einen ausführlichen Bericht finden Sie auf 
unserer Homepage. 

Faith Meets Technology – Alumni-Seminar in Äthiopien
Die KAAD Association of Scholars at the Horn of  
Africa (KASHA) veranstaltete Mitte Juni ihr diesjähriges 
Alumni-Seminar in Arba Minch, Äthiopien. Aktuelle 
und ehemalige KAAD-Geförderte beschäftigten sich 
unter dem Titel „Faith Meets Technology: Religious 
and Scientific Perspectives on Artificial Intelligence 
and Its Uses“ mit den Chancen und Herausforderungen 
Künstlicher Intelligenz. Dr. Mohammed Abebe von 
der Arba Minch Universität eröffnete das Seminar 
mit einem Überblick über die Entwicklung und 
Funktionsweise moderner KI-Systeme. Die KAAD-
Alumna Bezawit Assefa, Leiterin des Büros für 
Kommunikation, Öffentlichkeitsarbeit und IT der 
Äthiopischen Bischofskonferenz, sprach über ethische 
Fragen beim Einsatz von KI und stellte die Aussagen der Enzyklika Magnifica Humanitas von Papst Leo XIV. zu Menschenwürde, 
sozialer Gerechtigkeit und der Regulierung neuer Technologien vor. In den anschließenden Diskussionen standen die 
Auswirkungen Künstlicher Intelligenz auf Wissenschaft, Beruf und Gesellschaft im Mittelpunkt. Ergänzt wurde das  
Programm durch Forschungsbeiträge der KAAD-Alumni Prof. Kumelachew Yeshitela und Prof. Brook Lemma von der gastgebenden  
Arba Minch Universität. 
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Church at the Cutting Edge: Pastorale Arbeit in benachteiligten Regionen Ostafrikas
Rund sechzig aktuelle und ehemalige KAAD-Geförderte 
kamen Mitte Juni zum Seminar der KAAD-Alumni-
Vereinigung Association of Scholars from East Africa 
(KASEA) in Malindi, Kenia, zusammen. Unter dem Titel 
„Church at the Cutting Edge: Social and Pastoral Work 
in Marginalized Areas“ befassten sie sich mit der Frage, 
wie Kirche in gesellschaftlich benachteiligten Regionen 
pastorale, soziale und interreligiöse Verantwortung 
übernimmt. Bischof Willybard Kitogho Lagho stellte die 
pastoralen Schwerpunkte der gastgebenden Diözese Malindi 
vor und sprach über die Bedeutung des christlich-islamischen 
Dialogs. Stanislaus Kanyenje aus der Jesuitenpfarrei St. 
Charles Lwanga berichtete über soziale Initiativen des 
Jesuitenordens, die nachhaltige Entwicklung und neue 

Formen solidarischen Handelns fördern. Zum Programm gehörten außerdem Berichte aus den KASEA-Ländergruppen in 
Kenia, Uganda und Tansania sowie die Vorstellung der neuen Ausgabe des KASEA-Magazins. Begleitet wurde das Seminar von  
Dr. Marko Kuhn, Leiter des Afrika-Referats des KAAD. 

Bischof Willybard Kitogho Lagho während seines Vortrags
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Internationale Perspektiven der KAAD-Geförderten auf dem Caritaskongress
Unter dem Motto „Zusammen geht was. Caritas verbindet 
Generationen“ fand Mitte Juni der 7. Caritaskongress des Deutschen 
Caritasverbandes in Berlin statt. Mit sechs Stipendiatinnen und 
Stipendiaten beteiligte sich der KAAD an der inhaltlichen Gestaltung 
des Kongresses und brachte internationale Perspektiven zu Fragen 
der Generationengerechtigkeit und gesellschaftlichen Verantwortung 
aus dem Globalen Süden ein. Begleitet wurde die Gruppe von Nils 
Fischer, Referatsleiter Naher und Mittlerer Osten des KAAD, sowie 
P. Prof. Dr. Thomas Eggensperger OP, geistlicher Begleiter des KAAD. 
Im Forumsgespräch „Begegnung am Morgen“ sprach die jordanische 
KAAD-Stipendiatin Farah Al Hamouri mit Prof. Dr. Lars Castellucci, 
MdB, Beauftragter der Bundesregierung für Menschenrechtspolitik 
und humanitäre Hilfe im Auswärtigen Amt und Dr. Oliver Müller, Leiter 
von Caritas international, über internationale und intergenerationelle 
Verantwortung. Mit dem Workshop „Generationengerechtigkeit 
und Zusammenleben: Erfahrungen aus dem Globalen Süden“ setzte 
der KAAD zudem einen eigenen Akzent im Kongressprogramm. 
KAAD-Stipendiatinnen und -Stipendiaten aus Jordanien, Kolumbien, 
der Ukraine, Armenien, Äthiopien und Ägypten diskutierten 
Generationengerechtigkeit in Bezug auf Bildung, Arbeit, Familie, 
Religion, Migration und Nachhaltigkeit. Auch Fragen staatlicher 
Handlungsfähigkeit wurden im Programm aufgegriffen. Im 
Werkstattgespräch „Initiative für einen handlungsfähigen Staat 
– wie kommen wir vor die Lage?“ diskutierte Farah Al Hamouri 
mit Bundesminister a. D. Dr. Thomas de Maizière, Annegret Kramp-
Karrenbauer, Bundesministerin a. D. und Vorsitzende der Konrad-

Adenauer-Stiftung, und Prof. Dr. Manuel Hartung, Vorstandsvorsitzender der ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius, über den 
Abbau von Bürokratie und die wirksame Nutzung bestehender Ressourcen. Im Rahmen des Kongresses kam die KAAD-Gruppe 
zudem unter anderem mit der Präsidentin des Deutschen Caritasverbandes, Eva Welskop-Deffaa, sowie dem Vorsitzenden der 
Deutschen Bischofskonferenz, Bischof Dr. Heiner Wilmer SCJ, zusammen. 

„Freiheit“ – Der KAAD auf der Jahrestagung des Cusanuswerks
Anlässlich seines 70-jährigen Bestehens widmete das Cusanuswerk 
seine diesjährige Jahrestagung, die Ende Mai im niederländischen 
Baarlo stattfand, dem Thema „Freiheit“. Der KAAD war mit einer 
Gruppe von Stipendiatinnen und Stipendiaten aus Ägypten, 
Jordanien, Libanon, Armenien, Bhutan, Indonesien, Sambia, 
Ecuador und Peru vertreten. Begleitet wurde sie von KAAD-
Präsident P. Dr. Hans Langendörfer SJ sowie den Referatsleitern 
Nils Fischer und Dr. Marko Kuhn. Das Thema Freiheit wurde in 
Vorträgen und Diskussionen aus philosophischer, theologischer, 
naturwissenschaftlicher, wirtschaftlicher und gesellschaftlicher 
Perspektive beleuchtet. Für die KAAD-Stipendiatinnen und 
-Stipendiaten bot die Tagung zugleich Gelegenheit zum 
Austausch mit den Geförderten des Cusanuswerks über Bildung, 
gesellschaftliche Verantwortung und internationales Engagement. Auf dem Forum Cusanum stellten sie die Arbeit des KAAD vor 
und kamen mit zahlreichen Besucherinnen und Besuchern ins Gespräch. 

Die KAAD-Gruppe mit Bischof Dr. Heiner Wilmer SCJ

Weitere Veranstaltungen
Zum Bildungs- und Netzwerkprogramm des KAAD gehörten darüber hinaus

•	 das Seminar „Akademische Mobilität in Krisenzeiten – Chancen und Herausforderungen für junge Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler“

•	 ein Regionalseminar zu Klimagerechtigkeit und indigenem Wissen in Asien
•	 eine Einführungsveranstaltung für neu eingereiste Stipendiatinnen und Stipendiaten
•	 ein Workshop zur musikalischen Vorbereitung der Jahresakademie
•	 Örtliche Treffen in Freiburg und Bochum
•	 ein Örtliches Treffen des Stipendienprogramms Adveniat-KAAD in Rom
•	 ein Seminar der Veranstaltungsreihe „Kultur, Religion und Entwicklung“ zum Thema Führung in Bildungs- und Entwicklungs-

zusammenhängen
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Ausblick

Höhepunkt des zweiten Halbjahres ist die Internationale Akademie, die Ende dieses Monats in Bogotá, Kolumbien, stattfinden 
wird. Unter dem Titel „Künstliche Intelligenz und gesellschaftlicher Wandel: Auswirkungen, Dynamiken und Perspektiven im 
lateinamerikanischen Kontext“ beschäftigt sie sich mit Fragen von Menschenwürde, gesellschaftlicher Teilhabe und globaler 
Gesundheit sowie der Bedeutung von KI für Bildung, Wissenschaft, Kirche und Gesellschaft.

Daneben setzt der KAAD seine Bildungsarbeit mit weiteren Veranstaltungen in Deutschland und in den Schwerpunktländern 
fort:

•	 Internationale Alumni-Konferenzen beschäftigen sich mit grenzüberschreitender wissenschaftlicher Zusammenarbeit 
in Mittel-, Ost- und Südosteuropa, einem gemeinsam mit dem DAAD veranstalteten Seminar zu Klimawandel und 
Wasserknappheit in Jordanien, einer gemeinsam mit der Université Saint-Joseph, der Notre Dame University und der 
Eugen-Biser-Stiftung ausgerichteten Konferenz zum wissenschaftlichen und interreligiösen Austausch zwischen dem 
Libanon und Deutschland sowie mit Klimagerechtigkeit und nachhaltiger Entwicklung auf den Philippinen.

•	 Weitere Regionalseminare greifen Themen wie Entwicklung und Autonomie in Afrika, die Rolle von Frauen in Kirche und 
Gesellschaft Lateinamerikas sowie den Schutz gefährdeten Kulturerbes im Nahen Osten auf. 

•	 Die allgemeinen Seminare in Deutschland widmen sich Medien und Politik im Zeitalter Künstlicher Intelligenz, der 
Vorbereitung der Rückkehr und Reintegration internationaler Studierender, den Herausforderungen des Promotions-
studiums in Deutschland sowie der deutschen Braukultur und Tradition. 

•	 Ein interkultureller Workshop für neu eingereiste Stipendiatinnen und Stipendiaten begleitet den Studienbeginn in 
Deutschland und fördert den Austausch innerhalb des KAAD-Netzwerks. 

•	 Im Rahmen eines Spiritual Retreats in der Benediktiner Erzabtei Beuron sowie einer Pilgerfahrt nach Taizé setzen sich 
die Stipendiatinnen und Stipendiaten mit ihrem Glauben und dessen Bedeutung für Studium, Forschung und Alltag 
auseinander.

•	 Ergänzt wird das Programm durch weitere digitale Veranstaltungen der Reihen „Verbunden im Gespräch“ und „Kultur, 
Religion und Entwicklung“.

Personalia

Wechsel in der Verwaltungsleitung

Nach fünf Jahren als Verwaltungsleiterin verließ Martina May zum Jahresende 2025 den 
KAAD, um sich neuen beruflichen Herausforderungen zu widmen. 

Ihre Nachfolge trat im Februar 2026 Bianca Droste an. Bis zu ihrem Wechsel zum 
KAAD leitete sie achtzehn Jahre lang die Bundesgeschäftsstelle des Verbandes der 
Arbeitnehmer der Bundeswehr e.V. in Bonn. Zuvor war sie als Bundesgeschäftsführerin 
der Bundesvereinigung des Technischen Hilfswerks e.V. sowie im Bundesministerium 
für Arbeit und Sozialordnung in Berlin tätig. Bianca Droste ist Diplom-Kauffrau für 
Öffentliches Dienstleistungs-Management und ausgebildete Kauffrau im Groß- und 
Außenhandel.

Neuer Vertrauensdozent für den KAAD in Hamburg
Prof. Dr. Sebastian Holzbrecher ist neuer Vertrauensdozent des KAAD. Der Kirchenhistoriker 
leitet seit 2024 das Institut für Katholische Theologie an der Universität Hamburg. Nach 
seinem Studium in Erfurt arbeitete er als wissenschaftlicher Mitarbeiter am dortigen 
Lehrstuhl für Kirchengeschichte des Mittelalters und der Neuzeit. Mit seiner Promotion 
im Jahr 2013 führte ihn sein weiterer wissenschaftlicher Weg an den Lehrstuhl für Alte 
Kirchengeschichte und Patrologie der Universität Regensburg. Nach seiner Habilitation an 
der Johannes-Gutenberg-Universität Mainz im Jahr 2019 übernahm Sebastian Holzbrecher 
verschiedenen Lehrstuhlvertretungen, bevor er 2023 einen Ruf an die Universität zu Köln 
und 2024 an die Universität Hamburg erhielt. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in 
verschiedenen Projekten zu kirchengeschichtlichen Fragestellungen der Frühen Neuzeit 
sowie der kirchlichen Zeitgeschichte. 
Als neuer Vertrauensdozent folgt er auf Prof. Dr. Heinz-Gerhard Justenhoven, dessen 
langjähriges Engagement für den KAAD im Rahmen der diesjährigen Jahresakademie mit 
der Bene-Merenti-Medaille gewürdigt wurde (vgl. Artikel auf S. 3).
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